
Weiterentwicklung der Gemeinsamen Agrarpolitik – 

Vorbereitung der neuen Förderperiode 
 

Workshop am 01.03.2018 in Freiberg-Zug 

https://ec.europa.eu/agriculture/sites/agriculture/files/future-of-cap/factsheet_i_en.pdf 



Ergebnisse fachspezifisches Diskussionsforum 

1. und 2. Säule / Fläche 

❙ Wie fällt Ihr (Zwischen-)Fazit zur aktuellen Förderperiode aus? 

❙ Was sind aus Ihrer Sicht die zentralen Prioritäten post 2020? 

❙ Welche konkreten Ergebnisse sollen bis 2027 erreicht werden 

und wie können Sie erreicht werden? 

2 
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Vorbereitung der neuen Förderperiode 
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Positiv (+) Negativ (-) 

Inhalte 

• Sehr vielfältiges 

Angebot/Wahlmöglichkeiten 

• Einkommenssicherung 

• Agrarumweltförderung 

• Rotation der Maßnahmen 

• Artenschutz u. Biodiversität 

 

• Greening gescheitert 

• Unverhältnismäßigkeit d. Kontrollen und der 

Sanktionen (z. B. Tierkennzeichnung, Risse in 

Mistplatte, CC) 

• Fehlende Anreizkomponente 

• Unklare Ziele für Praktiker 

• Effektivität d. Biodiv.-maßnahmen 

• Flächenpreisverzerrung (Zahlungsansprüche) 

Verfahren  

• Pre-Check  

• Elektronische 

Antragstellung 

• Flächenattributierung  

• Information Kommunikation 

• Verpflichtungszeitraum zu lang 

• zu geringe Planungssicherheit 

• Fehlertoleranz bei Flächenabweichung 

• Aufwand-Nutzenverhältnis  

• Kulissenverschiebung Grünland 
3 

1) Fazit aktuelle Periode 



Was soll kommen / passieren? 

Inhalte 

• Einkommenssicherung (Direktzahlungen) 

• Gemeinwohlleistungen (Biodiv., Wasser, Boden…) 

• Greening abschaffen (aus 1. Säule) Blühstreifen in Baseline verbindlich  

• Gleichbehandlung aller Betriebsformen 

• Begrenzung AUK nach Anteil an Betriebsfläche 

• Umschichtung aus 1. in 2. Säule (Tierwohl, Weidetierhaltung, AUK, 

Herdenschutz…) 

• Eiweißpflanzen 

• Geringerer LEADER-Anteil 

Verfahren  

• Bürokratieabbau Kontrolldichte/-rate senken und Flexibilität erhöhen 

• Honorieren statt Sanktionieren 

• Aushalten und Anerkennung der Zielkonflikte 

• Klare und einfache Definition der Ziele 
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2) Prioritäten post 2020 



TOP 10 Ergebnisse 

• Einkommenssicherung / Wettbewerbsfähigkeit 

• Honorierung von Gemeinwohlleistungen / Umweltleistungen (Biodiversität, 

WRRL, Bodenschutz, Landschaftspflege mit Tieren, Biotopverbund…) 

• Stärkung der Akzeptanz der Landwirtschaft 

• Erhaltung und Stärkung der Tierhaltung 

• Flächendeckende Landbewirtschaftung 

• Entbürokratisierung, Agrarantrag 4.0, Praktikable, standortbezogene 

Maßnahmen) 

• Nachwuchssicherung 
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3) Ergebnisse bis 2027 



 

 

 

 

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das 

Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), 

Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde. 
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